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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13569

In großen Teilen der Zerninseesenke hat sich ein Verlandungsmoor ausgebildet. Ein größererer Restsee war noch bis in das 20. Jh. hinein 
vorhanden. Er verschwand erst im Zuge umfangreicherer Meliorationsmaßnahmen. Heute wird das Zentrum von großen Röhrichtflächen 
eingenommen. In den ursprünglich überwiegend als Grünland genutzten Randzonen hat sich in den letzten Jahrzehnten  ein 
Vegetationsmosaik aus Bruchwäldern, Gebüschen, Rieden, Röhrichten sowie genutzten und aufgelassenen  Grünlandflächen 
herausgebildet.

Eine der über längere Zeit aufgelassenen Wiesenflächen befindet sich in der südwestlichen Randzone des Verlandungsmoores. Hier hatte
sich eine brennesselreiche Staudenflur ausgebildet. Inzwischen wurden Teile wieder in Mähnutzung genommen. Auf der verbliebenen 
Restfläche ist ein Sumpfseggen-Dominanzbestand entstanden. 

Dieser Sumpfseggen-Dominanzbestand ist sehr artenarm und besitzt eine starke Streuschicht. Dominante Arten sind neben der Sumpf-
Segge die Brennessel und das Schilf. Daneben kommen weitere Arten nitrophiler Staudenfluren vor.

Das Ried sollte unbedingt wieder in Mähnutzung genommen werden. 
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium arvense Galium aparine
Lythrum salicaria Poa trivialis

Juncus effusus Lycopus europaeus Salix cinerea Valeriana officinalis


